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Verkehrskonzept für Sportcampus in Ostelbien kommt 
 
Stadtrat beschließt Antrag der CDU/FDP Stadtratsfraktion / Sicherheit auf dem 
Weg zu Sport- und Großveranstaltungen im Fokus 
 

Mehr Sicherheit und weniger Chaos auf den Straßen bei Großevents und Sporthigh-
lights in Magdeburg: Für das Gebiet rund um den wachsenden Sportcampus in Ostel-
bien mit Avnet- und Getec-Arena soll ein neues Verkehrskonzept erarbeitet werden. 
Das hat der Stadtrat auf Antrag der CDU/FDP Stadtratsfraktion beschlossen. 
 
„Mit diesem Verkehrsprojekt/Verkehrskonzept sollen für den Bereich langfristig ganz-
heitliche Möglichkeiten für den motorisierten Individualverkehr, Radfahrer, ÖPNV und 
Fußgänger 
geschaffen und so die allgemeine Verkehrs- und Gefahrensituation verbessert wer-
den“, heißt es im Antrag.  
 
„Ich freue mich, dass unser Antrag im Stadtrat trotz der ablehnenden Stellungnahme 
der Verwaltung eine Mehrheit gefunden hat. Das entspricht der Wahrnehmung der 
Bürger und Besucher vor Ort, die seit Langem Veränderungen zum Besseren fordern. 
Die Sicherheit aller Gäste bei Heimspielen von FCM und SCM sowie bei Kulturveran-
staltungen in den Arenen muss im Vordergrund stehen, ob mit dem Auto, dem Fahrrad 
oder zu Fuß. Sie ist aktuell nicht in ausreichendem Maße gegeben, was auch schon 
zu Unfällen geführt hat“, sagt Stadtrat Manuel Rupsch. 
 
In die weitere Verkehrsplanung sollen Vertreter der Arenen, des SC Magdeburg 
(Leichtathletik), des Sportleistungszentrums, der Sportschulen, der Grundschule      
Brückfeld sowie des geplanten Schwimmzentrums eingebunden werden. „Der Sport-
campus wächst, doch diese großartige Unterstützung der Sportler spiegelt sich leider 
nicht in der Verkehrsplanung wider. Um den Standort auch in diesem Bereich fit zu 
machen, wird dringend ein Verkehrskonzept benötigt, das notfalls auch bestehende 
Verkehrsführungen aufbricht“, betont Dr. Beate Bettecken, stellv. Fraktionsvorsit-
zende. 
 


